
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
5 (1880)

21.1.1880 (No. 435)

urn:nbn:de:gbv:45:1-907796

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-907796


Erschmit wöchentlich 2 , Mal , Mittwochs u . ^Sounabends ; mn Preise von 1 R . -Marl
pro Quartal . Inserate . werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit iv :M .« für Auswärtige mir 15 Pfg . , Reclamen mitLVPsg . pro 3 gespaltene
Eorvu s z e i l e oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstaltcn
und Lrndbricsboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grüuestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inserate » für die « Brak « Zeitung " sind . folgende An
nonceu - Expeditlonen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ; Haaiensteimn . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und . des¬
sen Dvmicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central - Annoncen -Bnrcan
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in

'
Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; . G . L.

Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler n > Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redartion untkr Versntwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake.

435 . MMe , Mittwochs 21 . Januar 1880 . 5 . Jahrgang .

Pniitische Ncbrrjicht.
* Die zahlreichen Gerüchte von russischen Trup -

penanhäiifnngen an der dcnkschen und österreichischen
Grenze werden der Petersburger Regierung wieder
etwas unbequem . Wenigstens beeilt sich heut der
osiziosc Petersburger Telegraph , eine Erklärung des
« Russische, ! Invalide " mitzuthcilen , in welcher » die
selisaiionellen . Pleldnngen ausländischer Blätter über
KriegSvorbercitungen Rußland an seiner Wcstgrcnze
süe vollständig unbegründet und ans der Luft gegrif¬
fen und den mit den Nachbarstaaten bestehenden gu¬
ten Beziehungen nicht entsprechend bezeichnet werden .
Durch die F , iedenSliebe Rußlands sei noch im vori -

gen Monat eine Herabsetzung der Armee um
- >6 . 000 Mim , unter der Friedensstärke angcorduct
Börden , weitere FriedcuSinaßregelii in Betreff einer

.HccreSrcdu .kt.ioii - seien in Aussicht genommen . » Der

Plissische Invalide ist das Organ des KriegSmiiiistcrS
und die Erklärung hat somit Anspruch auf Beachtung .

* Wie die » Gazctta toeunska « schreibt , sind die
Landräthe in der Proain ; Westpreüßei , durch eine
Circnlarverfügnng des Ministers dcS Innern auf
sozialistische und nihilistische Tendenzen hingcwiescn ,
Welche sich unter der polnischen .Bevölkerung geltend
machen sollen . ES soll den staäkSgcsährlichen Um¬
trieben von vornherein ein Dämpfer aufgesetzt werden .

* Sicherem Vernehmen nach steht die Aufhebung
jener K o hl e n t a r i f e , die vor einem Jahr für den
Transport vbcrschlestscher Steinkohle nach Ost - und
Westpreußen als Ausuahmetarife festgestellt wurden ,
zum 15 . März d . I . bevor .

* Der Herzog Friedrich Christian August von
Schleswig -Holstein - Souderburg - Augusteuburg ist am

Herzschlag - gestorben .
c Die Ziele der deutsche » Reichsregieruiig in den
weiten Lüdseegebicten werden vielfach als so beschei¬
den , nur auf das Nächstliegende und das rein kom¬
merzielle Gebiet beschränkte hingesteük , daß eine ne¬
bensächliche Bemerkung des sächsischen Ministers von

Nostiz - Wallwitz von Interesse ist , welche derselbe in
der Dresdener zweiten Kammer bei Gelegenheit des
Etats der Gefängnisse und Versorgiwgöanstalten ge -

thai, . Derselbe gab zu, daß die Gelachte , wonach
sich der Reichskanzler mit dem Gedanken der Errich¬
tung einer überseeischen V erb a n » iing s st at i o n
für Verbrecher trage , in so fern einen Schein von
iharsächlicher Begründung haben , als im Bundesrath
diese Frage , wenngleich vorerst nur akademisch , auf¬
geworfen und behandelt worden wäre . Ein weiteres
Eingehen auf dieselbe häkle vorläufig nicht siattgc -

fuudcu .
* Der Reichstag wird auf den 12 . Februar

einbcrnfeii werden .
* Das Kriegsgericht hat Herrn von Stosch Un¬

recht gegeben und ganz im Gegensatz zu dessen Aen -

ßerungen im Reichstage den Geschwaderchef Bätsch
verunhcilt und den Eominaiidanie » des » Großer
K u r f ü r st "

, Grafen Monts , sreigcsprochcn . Bei
beiden Personen ist eine allerhöchste Jnicrocntion er¬
folgt , indem Herr Bätsch begnadigt , G : af Monts
aber durch Cabinetsordre davon unterrichtet worden
ist , daß in gewissen Verhältnissen ein mit besonderer
Vercuitworilichlcir belasteter .Offizier , wenn auch frei -

gcspi ochcn , » >! ioralisch sich selbst doch nickt von aller
Schuld werde freisprcchen können . " Alan erwartet ,
daß Graf Monts in Folge dessen seinen Abschied
nehmen werde .

* In Westdeutschland klagen die Müller darüber ,
daß sie noch immer nicht wissen , wie sie hinsichtlich
der Rückvergütung des Gctrcidezolls beim Export
von Mehl gestellt werden sollen . Aus wiederholte
Anfragen ist keine Antwort erfolgt . Inzwischen geht
der Mehlexport , welcher für die dortige Mühlciiiii -

dustric von Wichtigkeit ist , täglich i men Gang . Vor¬
läufig wird freilich noch zollfrei impvrkiries Getreide
verarbeitet , jedoch ist der Zcitvii - kr „ ich ! mehr fern ,
wo die Mühlen zollpflichtiges Getreide , wenigstens
in einigen Qualitäten , importiren müssen . Jede Cal -
cnlatton würde unmöglich sein und der Absatz that -

sächlich ins Stocke » gcrathcn , wenn nicht bis dahin
die betreffenden Jnsinillioncn in Berlin endlich aus -

gearbcitet sind . -ü ,
* Im Monat Rovemücr v . I . hat daS ppen -

ßische Hcer ( einschließlich der sächsischen und wnrttem -

bcrgischen Armeekorps ) im Ganzen 90 Mann durch
den Tod , darunter wiederum 18 durch Selbstmord ,
verloren . Sich über die letztere Ziffer Betrachtun¬
gen zu erlauben , wird von den Offiziösen alS - reichs -

seindlich und revolutionär bezeichnet .
'

* In der Kirche St . Augustin in Paris wurde
am 15 . Januar eine Gedenkfeier für Napoleon
HI . gehalten , zu der sich in und vor der Kirche etwa
2000 Personen cingefuudcn hatten . Der Prinz Na¬

poleon Jerome wurde ehrerbietig von der härreuden
Menge begrüßt , doch wurde jede weitere Kundgebung
vermiede » . Als aber Paul Eassagnac ans der Kirche
trat , liefen ihm seine besonderen Anhänger nach und

riesen : » Eassagnac hoch ! Das Kaiserkhum soll leben ! "

Eassagnac , der von einigen Polizeibeamtcii begleitet
winde , wandte sich an der Rue de Boulvgne nach
um und hielt folgende Anrede : » Kehret heim in

Ordnung , meine Freunde ! Frankeeich ist unglücklich ,
doch nicht für . lange Zeit . DaS Kaiscrihii .m . . .folgt
Euch aus den Fersen ! " Die Polizei enthielt , sich je¬
der Intervention und die Volksmenge verlies sich
ruhig . . . . .

* Ein Telegramm des » D . M . - B . " aus Pest
vom 18 . Januar lan ' ct : Der gestrige Abend ist ruhig
verlausen : doch sind für heute Nachmittag Arbeiter »

Demonstrationen angekündigt , wogegen die Polizei
alle Maßregeln getroffen hat . Der Stadthanp .tmann

Taiß erließ diesbezüglich einen Aufruf an die Be¬

völkerung . worin er schließlich die Familienvülee aus -

fordert , bei etwaigen Ruhestörungen ihre Mitglieder

zu Hause und die HauSthorc und Läden innerhalb
dcS Sladtrayons geschlossen zu hatten - damit nicht
die Kugeln der eventuell ausgeboicuen Truppen mit
den Schuldige, ! auch l ! schuldige treffe » .

* klebe den Zusammenstoß der M o ntcne -

Ein armes Weid«
Roma, , von Th . Almar .

(Fortsetzung . )
Bangend und kaum wagend , aufziischen , folgte

Hedwig demBgron , als derselbe sie aufforderke , ihn
nach seinem Zimmer zu begleiten , wo der Brief war ,
den er ihr geben wollte .

» Des Tobten letzten Willen muß man ehren ,
Hedwig, " begann er , sanft ihre Hand fassend . » In¬
dem ich Dir diesen Brief übergebe , vertraue ich Deiner
Srele,straft . Weihe immerhin einem Menschen Deine
Thräne , der durch die Bande des Blutes „ ns nahe
stand ; aber traurc nicht um den Tod eines Unwür¬
digen , dessen Leben im « Beiden nichts als Schmerzen
brachte . Ihn selbst konnte nur noch der Tod aus
einem , schmachvollen Leben retten . « .

, Schweigend wollte Hedwig den Brief nehmen
und damit das Zimmer verlassen .

Der Baroü . hielt sie an der Hand zurück, führte
sie nach einem Sessel und sagte :

» Nicht doch , liebes Kind ! Den Brief mußt Du
hm lesen imd ihn mir für alle Zeiten überlassen .
In : Deinen Händen soll keine Erinnerung , an ihn
bj.ei.bcn. «

Hedwig wurde das Benehmen ihres Vaters - im¬
mer Unerklärlicher . Wenn er schön Alles wußte , wcß -

hulb sprach er nicht , überhäufte sie nicht mit Vor -

würscii . straske sie nicht mit Verbannung auS seiner

Nähe ? — Oder hatte Arnolds Tod ihre Schuld
gesühnt ? —̂

Ohncaber durch einen Laut etwas von allen diesen
sic brsiürmelideu Empfindungen zu verrathen , ließ sic
sich vom Baron auf den Sessel nicderdrücken , ent¬

faltete den Brief und las :
» Meine Hedwig !

Wenn Du diese Zeilen c , hälft , bin ich nicht mehr
auf dieser jämmerlichen Erde Ich gebe zu , daß
ich nicht so ganz richtig gelebt habe , aber seinem
Schicksal entgeht Niemand , ich war der echte Sohn
meiner Eltern . Zürne mir nicht , wenn ich , mei¬
nes nutzlosen Daseins müde bin , mir eine Kugel or
den Kopf schieße . Fort müssen wir ja doch Alle ,
und schließlich bleibt es sich gleich , wann und wie
cs geschieht . Ich habe darüber immer meine eigene
Philosophie gehabt . . Dir habe ich für Deine innige
Liebe auch nichts als Kummer gebracht , und fühlte
eS . sehr gut , daß ich des Besitzes eines - Engels , wie
Du einer bist , nicht werth war . Dcßhalb soll mein .
Tod weiiigstclis etwas Gutes bringen, . er giebt Dir
Deine Freiheit wieder . Vergiß mich , und lerne einen
Bessern , als ich war , lieben . Mit diesem Wunsche
scheide ich von Dir , von Dir , Du einziges : Wesen ,
vor dem ich empfand , daß ich ein . ichlechter . Meusch
war . . Dein Arnold . "

Mit unsagbarenGefühlen hatte Hedwig den Brief
bis zu Ende gelesen, ihre Hände mit dem Papier
sanken schlaff in den Schooß.

Der Baron , der so lange am Fenster gestanden ,

trat wieder zu ihr , und ihr Haupt zu sich emporhe -

bcnd , sah er ihr ernst in die Augen .
» Du leidest , Hedwig ? "

» Mein Vater ! «

» Du liebst ihn noch , ich lese es an der Erschüt¬
terung in Deinen Zügen . Hedwig , beantworte mir

diese Frage ! « . .
» Nein , mein Vater, « eiitgcgnete Hedwig mit . fe¬

ster Stimme , und wich de » forschenden Blicken des
Barons nicht aus . » Ich liebe ihn nicht mehr . —

Aber ich kranre dennoch um den , der das Diadem
meiner Bebe einst getragen . — Sein Ende war ge¬
wiß schrecklicher , als seine Zeilen cs sagen , und das

erschütterte mich . Jedoch jetzt bin ich schon wieder

gefaßter , erzähle mir Alles . Wo fand man den Un¬

glücklichen ? "

» Im Walde , neben der Eremitage . «

Hedwig , die schon vom Sessel mifgcstemdeii war ,
sank wieder darin zurück . ) !.-

» Du leidest doch sehr ! « sagte der Baron . )
» O nein , nein ! » erwiedertc sie . » Laß Mich nur

erst Alles wissen ! Wann fand man denn seinen
Leichnam ? "

» Am zwölften März früh Morgens entdeckte ihn
der Förster . » / .

» Und weiter fand man nichts bei ihm , als diesen
Brief ? »

» O doch ! Es war ein Portefeuille dabei , in

dem ! sich viele unbezahlte Rechnung » ! und cinige No¬

tizen über ausgestellte Wechsel befanden . Du sichst ,
er hat nicht verfehlt , stnich mit ihm auch noch über



tzriner mit den Albanesen erfährt das D . ON . B . I
Folgendes : „ Der Kaimakha » nieldcl , daß dieVNon - !
tenegnucr in der Nawt ooni 6 . Januar das Dorf ,
Mete augegeiffeil » ud 200 stück Lieh mit sich fort-
g, -führt haben . Als ci » i folgenden Tage die Mon¬
tenegriner mit beträchtlichen Kräften von den Seiten
ans gegen Garigne und Plawa vorincktcn . beeilte
sieh die Bevöckernng , ihnen lebhaften Widerstand zu
bereiten . N,ch einen , blutigen Gefecht , in welchem
die Monte,Mjriner mehrere Tobte und Verwundete
hatten, während 40 Mnhamedancr getödiei nud 50
oiS 60 oerivnndck wurden , gelang cS , die von den
Montenegrinern besetzten drei Dörfer wieder zu neh¬
men ." — Darnach sind also die Montenegriner die
nugrcifende Partei gewesen .

* AnS London wird gemeldet : Der wegen
des Mordversuchs gegen den katholischen Geistlichen
von Sk . Peler verhaftete Achossa stand heute vor
dein Polizeigericht . Derselbe bezcichncte sich als
Schweizer LandeSangchörigen . Schossa wurde vor
die Assisen verwiesen .

Am; dem GrHhcyogihum .
*

.-? Oldenburg . Se . Königliche Hoh. der
Großherzog haben geruht, den Pfarrer Lübbe » zu
Esenshamm mit dem 1 . Mai d . I . ans sein Ansu¬
chen in den Ruhestand zu versetzen : ferner den Ober¬
lehrer Dr . Fries zu Barmen mit dem 1 . April d .
I . zum Dirceior am Gymnasium zu Eutin zu er¬
nennen .
> —- Die über das Befinden der Erbgroßherzogli-
chen Herrschaften ans Venedig hierher gelangenden
Nachrichten lauten nach wie vor in hohem Maße
befriedigend . Der Erbgroßherzog, dessen Kopsschmer¬
zen sich fast gänzlich verloren haben , unterzieht sich
häufig den nicht unbedeutenden Strapazen der ergie¬
bigen und interessanten Entenjagd in den Lagunen ,
die Frau Erbgroßherzogin erfreut sich ebenfalls des
besten Wohlseins und das Gedeihen und die Ent¬
wickelung der Prinzeß Sophie Charlotte, die in ei¬
nige » Wochen ihr erstes Jahr vollendet , lassen nichts
zu wünschen übrig. Es berechtigt daher Alles zu
der Hoffnung , daß der Zweck des Aufenthaltes in
dem südlichen Klima erreicht werden wird. Allerdings
war cs auch südlich der Alpen im Dccembcr recht
kalt, selbst bei Tage häufig 4 —5 Grad , was bei
den mangcihaftcn Heizoorrichtungcn recht empfindlich
wurde, doch ist diesem Ucbclstande durch Aufstellung
von Oefcn in Wohnrünmen und Corridorcn des Ho¬
tels vollständig abgchvlfcn . Das Weihnachlsfest
wurde nach heimakhlichen Sitten mit einem Tannen¬
baum gefeiert.

— In der am Donnerstag Abend stattgchabten
Sitzung der Eisenbahn - Commission des prcuß.
Abgeordnetenhauses kam auch die ostfriesische Küsien -
bahn zur Verhandlung. Es wird darüber wie , folgt
berichtet : » Position 7 ) Eisenbahn von Emden über
Norden nach der oldcnbnrgischen Landesgreuze in
der Richtung auf Jever nebst Abzweigung von
Georgsheil nach Aurich , sog . ostfriesische Küstenbahn
4,000,000 Alle Bemühungen, die fruchtbaren
Marschen OstfricSlands und die Hauptstadt dieser
Landschaft mit dem Eisenbahnnetz ohne Ausbau durch
den Staat in Verbindung zu bringen , sind vergeblich
gewesen ; die ostsricsiscke Landschaft und die Städte
Norden, Emden , Aurich und Esens tragen zusammen

515000 , /ss zum Bau bei ; vom Provinz - Verwal -
tnngsanSschnß ist die unentgeltliche Mitbenutzung
der Chausseen in Aussicht gestellt . Oldenburg wird
die Bah » von der Landesgreuze bis Jever fortsetzen
Die Bahn kostet 53,500 per Kilometer.
Die Regierungsvorlage wurde angciiommcu , mit
Ablehnung aller Anträge, welche ans eine Erhöhung
des StaatsznschnsseS hinauSgi

'
ngen . «

— - Am Ordcnötage den 17 . Januar haben die
nachfolgenden Ordensverleihungen statkgcfunden . Es
erhielten: das Ehren - Comthurkreuz : dieHerren Ober-
landesgerichtSpräsidentvon Beaulien - Mareonuay und
Geh . Staatsrath Jansen ; das Ehren- Ritterkrcuz ! .
Classe : der Herr Obcrstlientcnant a . D . Schotten ;
das Ehrenzeichen il . Classe der Herr Hanpklehrer u .
Organist Jensen in Brake . Ferner ist der Herr Zeh.
Staatsrath Tappenbeck zum Eapilular - Ritter ernannt
worden .

— Herr OberlaudesgerichtSrathSchomann wird
— gemäß der zwischen Oldenburg und dem Fürsten-
thum Schaumburg- Lippe abgeschlossenen Jnstizconven-
tion — in diesen Tagen nach Bückebnrg reisen , um
einem dortigen Schwurgericht zu präsidiren,

— In der „Mgd . Z .
" lesen wir : „Auch in den

Moorcolomen Oldenburgs ist durch dasFchlschlagen
der Buchwcizcnernle und der Torftrockmmg, das der
nasse Sommer verschuldete , ein gewisser Nolhstand
eingctretcii . Aber auch dort, wie westlich davon im
preußischen Amte Hümmling, südlich von Papenburg ,
trachten die zunächst veranlworllichen Vcrwalttmgs-
instanzen dahin, durch bloße Veranstaltung außeror¬
dentlicher Arbeiten den Leuten über die Äcdrängniß
fortzuhelfcn . Wie dem „Nordmest " ans Friesoythe
geschrieben wird, waren dort am 7 . Januar der Chef
der Canalbauverwaltnng, die Vertreter des Landes¬
meliorationsfonds und der Amtshaupimanu zusam¬
men , um für die richtige Verthcilmig der zu diesem
Zwecke verfügbaren und angewiesenen Mittel einen
Plan aufznstcllen . Da sie mehr als 100,000 Mark
zu verwenden hatten, hofften sie bei fortdauernder
milder Witterung für die höchstens in Betracht kom¬
menden tausend Familien ohne weitere Hülfsmaßre -
geln cuiSznreichem Es sind begreiflicherweise haupt¬
sächlich Canal- und Wegebanteu, womit man den
Leuten einen außerordentlichenVerdienst eröffnet , bis
sie wieder durch Feldarbeit nnd Torfstich Lohn suchen
gehe» können , also längstens bis zum 'Monat Mai .

"
— Das am 15 . Januar ansgegebene „ Gesetzblatt "

publicirt eine Bekanntmachung dcS Staatsministe -
rinms , bctr . die Zollabfertigung der Baumwollcn-
garne und der Leinengarne und Lcincwand . Im Her-
zogkhnm Oldenburg sinh darnach die Abfertigmigs-
stellen zu andern als den höchsten Zollsätzen der betr.
Zolltarifpositionen für Baumwollengaru : das Haupt-
zollamk Brake; für Leinengarn : das Hanptzollamt
Brake ; für Leinewand : das Hauptzvllamt Brake und
die Rebciizollämtcr I . zu Fedderwardersiel, Norden-
Hamm, Strohhauscn und Elsfleth , ferner das Hanpt-
steneram ! zu Oldenburg und das Hauptzollamt zu
Varel .

— Für die durch den demnächstigeu Uebcriritt
des Herrn Oeconomierath Pekcrsen in den großher¬
zoglichen Privatdienst vacant werdende Stelle eines
Generalsecretärs der Oldenburger Landwirihschafts-
Gesellschaft haben sich , wie die „O . Z .

" hört, über
160 Bewerber gemeldet .

" Ovelgönne . Zur Feier derCapitulation

von Paris wird unser Kriegcrve r c i u am 28 .
d . M . im Saale des Herrn Gaslwinh Eckel eine
gesellige Abcndfeicr veranstalten. Zur Aufführung
gelangen : „ Seine Dritte " ( laktigcS Licdcrspiel ) ,
„Theolindc" ( Schwank) nud „Qni pro quo " (Schwank.
Nach der Aufführung findet Ball statt.

— Ju den beiden landwirthschastlichenAb-
theilniigeu Burhave und Oestlichcr Thcil der
LandgemeindeOldenburg ist beschlossen worden,
einen Zuchtstnten - Versich ernngs - Vercin
zu gründen; die Statuten sind bereits in bei¬
den Abtheilnngen fertig gestellt nnd auch bereits
Zeichnungen entgegen genommen. Die Statu¬
ten dieser beiden Vereine unterscheiden sich
hauptsächlich dadurch , daß in Burhave die Stu¬
ten gegen alle Todesfälle , soweit in Folge der¬
selben nicht eine Entschädigung ans irgend ei¬
ner anderen Casse eintritt, versichert sind , wäh¬
rend im Oestlichen Theile der Landgemeinde
Oldenburg nur eine Entschädigung beim Crc -
pircn der Stute in Folge des Fohlens eintritt.

<s . so
Nordenhamm , 18 . Jcmr . Heute Mor¬

gen zeigte sich die Weser abermals voll Treibeis,
wodurch die erst seit Kurzem wieder eröffnete Schiff¬
fahrt auf unangenehme Weise gestört wird . DaS
zwischen hier und Bremerhaven fahrende Dampfboot
„ Nordenhamm" , sowie die zwischen Bremen und
Bremerhaven fahrenden Dampfbööte des Lloyd haben
ihre Fahrten wegen des Eises bereits eingestellt . Auch )
die hier bereits erwarteten 4 Schiffe mit 'Naphtha
werden nun wohl noch bis auf Weiteres ansbleiben,
hoffen wir indeß , daß der Frost nicht von allzulangcr
Dauer ist. — Unser alter Invalide , der Pcrsonen-
anleger, welcher erst vor circa 8 Tagen reparirl und
auf seinen bestimmten Platz gebracht woi deu ist, hat
in der Nacht vom 17 . aus den 18 . d . dem gegen
ihn andrangenden Treibeise nicht widerstehen können
und ist von diesem suf die Stcinbank geworfen wor¬
den . Auch die Lausbrücke zn demselben ist stark be¬
schädigt .

Elsfleth , 16 . Janr. Heute Nachmittag ,
wurde der hier in der ganzen Gegend allgemein ge¬
achtete und beliebte Obergrcnzcontioleur Wetjen auf
dem hiesigen Kirchhofe zur Ruhe bestattet . Bon Nah
und Fern waren recht viele seiner Freunde und Bes¬
taunten, sowie Angehörige des GelizaufsichtspersonM
zu seiner Beerdigung eingctroffeu . Der Sarg wurde
von Grenzaufseherndes ObergreuzconirolbezirksBrake-
getragen. Ueberhaupt zeigte sich bei diesem Lcichcn-
begräbnisse so recht , wie lieb und werth man diesen
guten Alten , der fast bis zur ; ctztei , Stunde seines .
Lebens rastlos schien, Dienst nachkam , gehabt hat,— Friede seiner Asche !

**
* Brake , 18 . Jan. Nach dem so lange an¬

haltenden Frostwetter hoffte man hier mit dem .Ein¬
tritt des offenen Fahrwassers viele und große Schiffe,
ankommen zu sehen, doch hat sich die Hoffnung, leider
nur zum kleinsten Thcil erfüllt, denn die Schifffahrt
geht sehr flau und der Dock liegt unbenutzt , leider
schon seit einigen Monaten . Seit vorgestern hört
die regelmäßige Dampfschifffahrt zwischen Bremen
und Bremerhaven aus , jedoch sah mau heute - Nach -

das Grab hinaus zu beschäftigen . Aber Du hast
noch eine Frage, " sagte der Baron , die Tochter lie¬
bevoll umfassend .

» Ja , Vater ! " entgcgncte Hedwig gesenkten Blickes ,
» fand man au den Händen des Leichnams keinen
Ring, nicht einen einzigen kleinen Reif, einen ganz
einfachen ? "

» Nicht einen ! » antwortete, der Baron , und fuhr
dann fort : » Liebes Kind , wie kannst Du Arnold
zumuthcu , daß er uns Gold hmterlasscn würde, einen
Artikel , für den er immer Verwendung hatte. Doch
ich sehe , Du wünschest allein zu sein . "

Hedwig fußte des Barons Hand und küßte sie
innig.

» Vater, « sagte sie bittend , » ich habe noch eine»
Wunsch . Dem Lebenden wolltest Du , daß ich ent¬
sage, darf ich den Tobten besuchen ? »

Der Baron schwieg.
» O , fürchte nichts für mein Herz ! » fuhr sie

dringender fort ; die Liebe für ihn ist dahin, todt
und begraben , wie er selbst. Aber aus Erinnerung,
aus —»

„ Nicht weiter, meine Tochter ! Ich ehre Dein
Gefühl und cö wäre ungerecht und grausam von mir,
Dir diesen Wunsch zu versagen . Der Tod hat mich
ja auch mit ihm versöhnt . Arnold ruht als ein Fel¬
sing in der Gruft unserer Ahnen an der Seite Dei¬
ner Mutter . Geh dorthin, so oft Du willst , nur
nie allein . »

Hedwig schlang ihre Arme um den Baron und
n - k ;

» Ach , wie unwürdig bin ich doch eines so edlen
Vaters ! «

Der Baron küßte ihre Stirn , drückte die Tochter
an sich und entgcgneke :

» Sage das nicht . Die Vergangenheit ist todt,
und Du wirst Deinem Vater noch viele Freuden
bringen! « —

Es war in den letzten Tagen des Spätsommers ,
doch die Sonne schien noch sehr warm. Die Luft
war sehr lau, . Bäume und Gesträuche standen im
schönsten Grün , nichts erinnerte an den heraunahm-
den Herbst . Lilles bewegte sich noch im Freien und
akhmete mit Wohlbehagen die schöne Luft ein .

Auch im Schloßpark des Barons von Felsing
war eine heitere Gesellschaft von Herren und Da¬
men versammelt , die unter fröhlichem Geplauder die
Erfrischungen einnahmcu , welche die Diener ununter¬
brochen herumtrugcn.

Nur ein einziges Paar hatte sich von den lauten
Fröhlichen zurückgezogen und suchte in den Gängen
des Parks ungestörte Einsamkeit .

Es war dies ein ernster junger Mann , dessen
männlich schönes Gesicht von einem glänzenden dun¬
klen Bart umrahmt wurde. Es war eine impoui-
rende Erscheinung , und ohne daß seine Kleidung ge¬
sucht erschien, verrieth sie doch Eleganz und Geschmack.
— Die tiefen dunklen Augen , die mehr nach innen
gekehrt schienen, und auf einen eben so ernsten wie
festen Charakter schließen ließen , waren in voller In¬
nigkeit auf die Begleiterin gerichtet , die an seiner

Seite gesenkte» Hauvkes ging und nur von Zeit zch
Zeit errökhend zu ihm aufsah .

Die beiden Lustwandelnden näherten sich jetzt ei¬
ner Rasenbank, bei welcher der junge Mann stehe»
blieb , mit einem sanften Druck die schöne Hand faßte ,
die ans seinem Arm ruhte, und sodann begann :

» Thcure Hedwig , wollen wir hier ein wenig aus -
ruhen ? «

Ohne etwas zu erwidern, sah seine Begleiterin
ihn lächelnd an und setzte sich .

Er blieb vor ihr stehen, lehnte sich an den Stamm
eines Baumes und sah zu ihr nieder .

» Wie schön sind Sie heute , Hedwig ! «
» Mein Freund !"
„ O , halten Sie meine Worte nicht für jene

Schmeichelei , wie Andere sie sagen . Ich bin von
dem durchdrungen , was ich sprecke. Hedwig , Sic
sind heute doppelt schön für mich, da ich Sie endlich
einmal in einer anderen Stimmung sehe , als in je¬
der düsteren . — Nicht wahr, Sie fühlten es , daß ^ ich
Sie in einem anderen Kleide heute sehen wollte, als
in dem der Traucrfarbe , in die Sie sich stets klei¬
deten ; oder wählten Sie diese himmelblaue Farbe
nur, weil heute Ihr Geburtstag ist und Sie vor
all den vielen geladenen Gästen so schön sich schmücken
wollten?"

Hedwig antwortete mit leiser Stimme , indem sie
das Auge zu dem Fragenden erhob :

» Ich wählte diese Farbe, weil ich erfahren, daß
Sie dieselbe lieben ."

(Fortsetzung folg ! . )



'
mittag noch im Treibeise eine » Schleppdampfer » ist

zwei Schiffen stromaufwärts fahren . Weit werden

dieselben jedenfalls wegen des immer zunehmenden
Treibeises wohl nicht gelangen können . Ein Kahn ,
mit Petroleum beladen , für Bremen bestimmt , mußte
vor einigen Tagen im alten Klippkanner Siel schütz
suchen .

* * Wilhetmsbaven , 18 . Jan . Gestern Vor¬

mittag 11 Uhr wurde der Bäckergeselle S . , welcher
bei dem Bäckermeister Oettckcn hierfclbst in Arbeit
stand , von seinem Nebcngescllen O . anS Unvorsich¬
tigkeit mittelst eines mit Schrot geladenen Chasse -

poigcwehres , welches von den Gesellen zum Schießen
von Ratten benutzt worden war , im Gcscllenschlaf -

zimmer erschossen Die Ladung ging dem Unglückli¬
chen in die linke Schläfe und war derselbe eine halbe
Stunde hierauf eine Leiche . O . wurde sofort in das
Gcrichtsgefängniß abgcführt .

Vermischtes.
— Eine grauenerregender Szene , von einem

Wahnsinnigen verübt , versetzte am Montag , Abends
in Wie » die Bewohner des Hanfes Ro . 6 in der
Panlusgasse , auf der Landstraße , in eine fürchterliche
Aufregung . Der in dem bczeichueteu Schlosscrge -
gehülfen Stcvan Krcczy , von einem plötzliche »
Wahiisinnsanfalls befallen , erfaßte seine wenige
Jahre zählende Tochter an Händen und Füßen , legte
sie auf den Tisch und wollte sie mit einem langen
Küchcnniksscr , das er vorerst scharf geschliffen hatte
abschlachtcn . Da er das Kind fest znsammcngeschnürt
hatte , jammerte dasselbe derart , daß die NachbarS -
herbeieiltcn und in dem Momente ins Zimmer dran¬
gen , als eben Krcczy sich anschickle , die entsetzliche
Prozedur ansznführen . Ein Moment der Verzögerung
hätte dem Mädchen das Leben gekostet . Rasch ent¬
schlossen erfaßten einige beherzte Männer den Wahn¬
sinnigen , entwanden ihm , trotz seines Widerstandes ,
das Messer und übergaben ihn einem rcgnirirten
Wachmaniie , der ihn auf das Polizei - Kommissariat
Landstraße eskortirte . Ans den Aeußcrungen Krcczys
konnte man entnehmen , daß er von der fixen Idee
befallen war , seine kleine Tochter sei ein Schweinchen ,
das er im Aufträge eines Fleischhauers abschlachten
solle . Der bedauerliche Irrsinnige ist auf das Bcob -

achtungSzimmer des allgemeinen Krankenzimmers ge¬
bracht worden .

— ( Betrunkene Spatzen . ) Es war um die Zeit
als noch eine grimmige Kälte herrschte . Alle Pfü¬
tzen waren bis auf den Grund gefroren . Eine
Schaar durstiger Spatzen , die vergebens einen Lab¬
trank gesucht hatte , entdekte . so erzählt ein Prager Blatt
vor dem Magizinögebände einer Station in der
Nähe von Kolm ein gesprungenes Weinfaß , dessen
edler Inhalt ausgeflossen war . Kurz gefaßt still¬
ten sic an demselben ihren Durst und blieben
endlich betrunken , wie angefroren , liegen . Einige

Neugierige brachten die bckncivtm Segler der Lüfte
in eine warme Stube , von wo dieselben nach ans -
aeschlafcnem Rausch sich zeitlich wieder davon mch -
ten . lieber den eventuellen Katzenjammer der hoff¬
nungsvollen Spatzcnjüngliiige , die einen äußerst
komischen Anblick gewährt haben sollen , sind dem¬
selben keine näheren Nachrichtei , zugckommcn .

— ( Ein Riesenschwein . ) Im amtlichen „ Kreis -
Anzeiger von Fritzlar , (l . <1 . 8 . Januar d . I . , finden
wir folgende merkwürdige Notiz : Fritzlar : Heute
wurden hier in einen , Schweine von dem beauftrag¬
ten Flcischbeschancr Trichine » — und ein Kanonier
von der 6 . Batterie auf dem sog . Viehmarktsplatze
erhengt gefunden .

— ( Pri „ zliche Launen ) . Die Söhne des Prinzen
von Wales , Victor und Georg , machten eine Neisc
an Bord der Corvetie „ Bacchantin « . Sie bemerkten ,
daß die meisten Matrosen sich einen Anker , ei » Kreuz
oder ihre Initialen eintätomirten , und um dieses
Beispiel nachzuahmen , täkowirten sie sich gegenseitig
einen Anker — ans die Nase . Der Prinz von Wales
soll nicht sehr erbaut gewesen sein , daß seine Söhne
zeitlebens den seltsamen Schmuck im Gesichte tragen
werden . — So berichtet die „ Frankfurter Zeitung « ,
der wir die Bürgschaft für diese seltsame Mittheilung
freilich überlassen muffen .

— ( Ein Obelisk ans Käse . ) Am 8 . Dezember
wurde in New - Iork die internationale Milcherei -
Ausstellung eröffnet . Unter den interessanten Gegen¬
ständen erregte ein großer Obelisk von 40 Fuß Höhe ,
ganz aus Käse die allgemeine Bewunderung . Die
Basis wird ans 10 Käsen , jeder eine halbe Tonne
schwer , gebildet ; auf diesen liegen 120 Stück Chidder -
käse , jeder 60 Pfd . schwer , auf diesen 750 Stück
runde Eidamerkäse , jeder 6 Pfd . schwer , darüber be¬
finden sich 4M junge amerikanische Käse , jeder 8
Pfd . schwer , und als Spitze über dem Ganzen ein
colvffaler runder Eidamer -Käse von 120 Pfd . Die¬
ser Obelisk ist von einer einzigen Firma ausgestellt
und enthält 25,MO Pfund Käse .

— Ein Soldat in Frciburg , der seinen Unter -
officier sauf der Wache mit einem Messer gestochen
hatte , erhielt zwölf Jahre Zuchthaus .

— Ein humoristischer Schwindler . Ein solcher
hatte in amerikanischen Blättern für den Preis von
einer Mk . ein Mittel gegen nnangenehme Träume
angckündigt . Wie gewöhnlich fehlte es nicht an ein¬
fältigen und leichtgläubigen Personen , die ihr Geld
einsendeten . Sie erhielten dafür einen Streifen Pa¬
pier , auf dem die Worte standen : „ Schlaf nicht ! «

— - Dortmund , 5 . Jan . Heute . Morgen um 7
Uhr versammelten sich , laut der „ Wcstsäl . Ztg . " ,
6 oder 7 Schüler der oberen Classe der hiesigen
Elementarschule an der Ecke der Gold - und Sllbcr -
straße und zogen von dort ans „ in die weite , weite
Welt "

. Einer der ungerathencn Jungen war dem
Vernehmen nach im Besitz eines scharf geladenen
Revolvers und ein anderer soll , zur Bestreitung der
ersten nothwendigcn Ausgaben seinem Vater eine be¬
deutende Geldsumme gestohlen haben .

Bcfrorene Schaufenster vom Eis— Bcfrorene Schaufenster vom Ers¬
tschlag zu befreien , cmpfielstt es sich, der Lust
in den Läden , namentlich in der Nähe der
Nähe der Schaufenster , den Wassergehalt zu
entziehen , was man durch in Porz llmmäpsm
ausgestellte ungelöschte Kalk - oder noch besser
Chlorcalinmsstücke erreicht ; Letztere können , feucht
geworden , in der Küche wieder nnsgeglüht wer¬
den . Den einmal entstandenen Eiobeschlag an
den Fenstern thant man mit einem in Alkohol
getauchten Schwamm ans und wischt mit wei¬
chem Leder nach .

— Gegen Leichdornen zwischen den Ze¬
hen . Man lege ein klein wenig Watte zwischen
die Zehen , wo der Leichdorn sich befindet , eS
darf aber nicht viel sein , weil cs sonst noch
mehr Druck verursacht . Dieses erneuere man
alle 24 oder 48 Stunden und in 4 bis 6
Wochen ist der Leichdorn für immer verschwun¬
den , auch kann man schon in der Zwischenzeit
die lose Haut mit den Fingernägeln beseitigen ,
denn die Watte zieht den Schweis ans den
Schweißdrüsen und tödtet so den Leichdorn .

CvUL s - Wer ieht
üer Olllslidm-Mclieii Kpl,,-- L lM - kianK .
Oldenburg , den 19 . Januar 1880 . ) Gekauft . j Verkauft .

4 » st Deutsche Reichsauleihe -
(Kl. St . im Verkauf stPho höher .)

4 »
» Oldenburgische Consols — —
(Kl . St . im Verkauf höher.)

4 "!g Slollhammer Anleihe - -
Lsto Jevcrsche Anleihe — - —
4Pg Landschaftl. Ccutrak- Psandbriese
3sto Oldenburgische Prämien -Anleihe

Per Lftück in Mark -
Guün - Lnbcckcr Prioritats -Oblg .

4l 2 » !g Lübeck - Buchener gar . Prior .
B „ 'ho Brcm . Staats - Aiil . ll . 1874
4 > 2 Po Karlsruher Anleihe -
4 ) 2 » !o Westpreuß . Provinz . - Anleihe
4 » o Preußische eonsolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf > o höher.)
4 > 2

o .g Prenß . consokidirte Anleihe
4llr "l" Schweb . Hyp . -Bank -Pfaudbr .
4 P 0 Psaudbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4 ^ 2

° !o do . do .
5 » ch do. do.
Oldenburgische LandeSbank - Aetien —

(40stoEinz . n . 5PoZ . v .1 . Jan . 1878 .)
Oldeub . Spar - u . Leih- Bank - Aetien

(40stoCun ; .u. 4PoZ 'v . 1 . Jan . I878 . )
Oldb .Eisenhütten -Acticn ( Augustfehn )

5P § Z . vom 1 . Juli 1877 ) —
Old .Bers . - G . - Acticupr . St . o . Z . i .M .
Wechsel « .Amsterdam kur ; s. sl . 100 >> „

do . auf London „ fürILvr . , , „
do . auf NcwyorkinG . 1 Doll . , , „
do - auf „ iu Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „

97,45 °,g

99 °/a

98 °/o
98 ° /o
98,80 "/o

103 °/o
102 .50 Po
102 . 25 °/o
100 .25 ° /o
103 °/g

96,90 »/o

104 »/ .,
! 95,25 «/,,
! 100 °,o
i 100 ->/„

- °/ °

152 sto

tOO °,o

168,45
20,285

4,17

16,73

98

100 -V»

99 "/»
—

98,85 » io

154,50
104 ° /o

»/o
—
— ' '/a
— A°
97,45 ° /g

105 °/s
90 »/->
—

101 »/a
— »/n
—

—

270
109 .25
20,885

4,22

In « Handelsregister ist heute einge¬
tragen ^ 212 :

Firma : Meutren L üe .Ivnze .
Sitz : Brake .

1 . Offene Handelsgesellschaft seit
dem 12 . Januar 1880 .

2 . Theilhaber : Kaufmann Carl
Georg Hinrich Mecntzen und
Kaufmann Simon Simons de
Jonge , beide zu Brake .

3 . Jeder der Gesellschafter allein
ist zur Vertretung der Firma
berechtigt .

Brake , den 12 . Januar 1880 .

Großherzogl . Amtsgericht , Abth . l .
Willich .

In das Mnsterregister ist einge¬
tragen :

6 : Schlosscrmeister kl. v . W .
6r «äe » üiek zu Brake ; ein
Modell ( in Abbildung ) für
schmiedeeiserne Gitter , offen ;
Muster für plastische Erzeug¬
nisse ; Fabriknummer : 15 ,
Schutzfrist 3 Jahre ; ange -
meldet am 12 . Januar 1880 ,
Vormittags 11 Uhr .

Brake , den 12 . Januar 1880 .
Großherzogl . Amtsgericht , Alith . I .

Willich .

Anzeigen .
Am Montag , den 26 . Januar

er . , Nachmittags 1 Uhr, findet im
Hanse des Heuermaims Joh . Harrjes
zu Süder - Fricschenmoor der öffentlich
meistbietende Verkauf 1 güsten Kuh und
1 Kuhrindcs gegen Baarzahluug statt .

Gerichtsvollzieher .

Z, Sk

s > Mp vereitle und ZkselWnhe» ! VE
§ 2 ^
-

§ « Dlymp .
Aefthetiscbe Zeitung

R' ZE

Montag , den 2
Februar er . , Nachmittags 3 Uhr,
findet im Saale der Kimmc '

sche»
Gastwirkhschaft der öffentlich meistbie¬
tende Verkauf eines gepfändeten Pelzes
und eines Mikroskops gegen Baarzah -

lung statt .
IVSttili » , Gerichtsvollzieher .

L -2
-c- - ^

Organ siir Dichtkunst . Kritik nnd Satyre , Corrcspondeuz -
blart iu- und ausländischer Literatur - und BildmigSvcreinc.

Chefredarteur : Rudolf Kistenrath .

Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig .

Z .
Z Z . K

Die erste Nummer des vierten Jahrgangs wird enthafte » : Hans
Hopp , humdristisch- satprisches Gedicht von .Joseph Steinbach . — Boshafte
Plandercien von Alfred Morgen . — Acsthetisch-litcrarischc Rundschau (in
Originalrorrespoudeuzeii nach den Orten geordnet ) . Berichte ans Deutsch¬
land , Oesterreich, Schwei ; - c . — Gedichte von Emanuel Gcibel , ^

Emil
RitterShaus nnd Albert Träger . — Lobrede auf die Gegenwart . Safti¬
rische Streifzüge von Johannes Bohl . — DaS Gastrecht, poetische Gr >
Zählung von I . Biringer . — Humoristische Gedichte von C . Rammet ,
Alfred Bärtel , Carl Lollhcim nnd Augusta Fechner . — Ob man leicht
eine Clara Schumann oder Jenny Lind werden kann . Plauderei von
Ense Polka . — Gedichte von Clans Groth , Julius Sturm , Carl Otto ,
Hugo Oelbermami re . — Neues Blech , Silber nnd Gold vom literari¬
schen Markt , Bncherbesprechungen . — Dichtcrschute des Olymp . Cor -

cs- rr» ^
^ E ,

Geräucherte halbe

Schweillsköpfe
empfiehlt

S . Meyer .

- Z -b
-Z L -

- -
^ V «

-s —'
«

o

r: cr
xs «

2 . 1^.

Declarations - Scheine ,
Vollmachten ,

per Dtzd . 30 ^ s , bei größeren Quanti¬
täten bedeutend billiger ,

Gehalts -Quittungen für
Zoll -Beamte ,

respondrnz mit den Mitarbeirern und Einsendern . — Preisausschreiben :
100 Mark für das beste hnmoristisch-satyrische Gedicht und 50 Mart für
die beste Ballade . Preisrichter sind die Herren Emil RitterShaus , Wil¬
helm Jensen , Claus Groth , Hugo Oelbcrmanu , Carl Otto , Wilhelm
Langewicsche. Das Nähere viele in Skr . 1 des Olymp (Probcnummer
des vierten Jahrgangs ) .

AMD In Nr . 2 beginnt eine Serie von Litcraturbricscn an den
Fürsten Bismarck !

Der Olymp erscheint in elegantester Ausstattung monatlich zwei Mal ,
16 bis 24 Seiten groß Oktav stark und kostet halbjährlich nur » Mark .

-r

L « ^

ZEH
E « : 2 -

per Buch 50 ^ s ,
empfiehlt Mr eiterlilursicuilüe unü Lese -Lükl's! ^ SS

U . intlnrtltst gurliüriickerei .



BekamttMaehrmg .
Die Besitz ^ - von Hunden weiden

gemäß § 6 der öerorSm «!,g vom 27 .
April 185, ; hiemit ansgcsordert , ihre
Hunde vor dem t . Febr . d . I bei dem
bernffcnden BeziikSvorstchcr anzninelden ,
vc : Vernicidulig einer dein doppelten Be -
iragc der Abgabe gleichkommende » Brüche .

Die Abgabe beträgt Pro 1860 für
einen Hund 10, für den zweiten
Hund derselbe» Hiuishaltnng <,E 20 ,
und für den dritten Hund derselben Haus¬
haltung c. /ts 30 .

Hunde , welche sich an Bord eines
Schiffes befinden , welches in Brake sei¬
nen Heünathshnfen hat , gelten als zur
Haushaltung des Schiffes gehörend und
sind zur Versteuerung anzninelden . —
Die Bezirksvorslehcr haben die Verzeich¬
nisse der ungcincldelen Hunde am 2 . Febr .
d . I . beim Sradünagistrat cinznreichen .

Brake , 1880 Janr . 8 -
Tcr Stadtmagistrat.

Dtüller .

Gesucht :

Zu Ostern 1880 ein Lehrling für
meine Bäckerei und Eondnorei

"
unter

günstigen Bedingungen .
Brake .

L . -f I ll u l ! .

empfichlt sein photographisches
Atelier bestens.

Reisekosten werden vergütet .

Ovelgönne . Wegzugs
halber wünsche ich meine
hies . belegene Besitzung
auf den 1 . Mai d . I . ent¬
weder zn verkaufen vder zu
vermiethen .

Uhlhorn .

ertrauenko nnen Krankt
nur zu einem solche» Heilder «

fahren fassen , « eiche» thatsächliche
Erfolge für stch hat . Die bereits in
ü.Aufiage erschienenen Syectaldkcher :
„ Di « Gicht " und „ Die Brust -
und zrungenkraurhrite « " geben

allen Jenen , die an

kksumatismur , Llisäsrreisssnste .

Srurt - oklör l-ungenkrsnickeit ,
'

toie Schwindsucht rc. dabinfiechen ,
^

ueue Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Dankesäußerrrngen über
glückliche Heilungen bcwe sen , daß
selbst Schwerlran ?« oderanschemend
hosfnunzSloS Darniederliegende noch
dir ersehnte Hilfe fände » . — Kein
Honorar , ärztlicher Beirath vielmehr
unentgeltlich l JedeS der obigen Bücher
-ostet LO Pf * Prosvect gratis und
franco durch Th . Hohtnleitner ,

Leipzig und Basel .

Vvrräthig in der Buchhandlung von
W' . HV . in Barel ,
welche jedes Buch für 60 in Brief¬
marken franco versendet .

sseine ausgezeichnete » , überall gerühmten

PianLrrss
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit
Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt

It >, steülninünnknn Fabrik sterliu

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lueas Tribel -

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wnrden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
frcmkiren .)

Der L entechn iker > irv !»N!i Iriechirli Rnststimuu zn Beate beabsi chligt , seine
säinimlichen zn Brc ke an der Bahnhofsstraße belege,im Jmniobilicn , welche in
der Mntkerr olle der L' ladtgemenlec Brake l egistnrt sind wie folgt ,

Art .
433 4 Hans - und Hvfranm , WohnhanS o,o :; l

de
Z2 !ni ,

438 4 Hosrann , . 0 .04 88 >,
" " a«3 desgleichen . . 0,05 >2 ..

439 4 " ^ 66. desgleichen 0,03 ',4 „
440 4 Hans - und Hofraum , Wohnhaus 0,03 39
411 4 " "

m . 3 Hofraum , cin im Ban befindliches
HauS . 0,0276 ,

442 1 " ^ W63 Hofraum . 0 .02 32 ..
öffentilch meistbietend durch den Rechnungsstcller Me in er s zu Brake verknusen
zn lassen .

Gestelltem Ansuchen zufolge , werden hiermit alle Diejenigen , welche an die
zn verkaufenden Immobilien e . p . dingliche Ansprüche zu haben vermeinen , hier¬
mit anfgcfordert , solche bei Strafe deö Verlnstcö derselben in dem ans

Montag , den ÄS Februar S88S , Vorm ÄS Uhr ,
beim unterzeichnei

'
en Gericht cmgesttzken Angabckcrmine gehörig anzninelden .

Ein AuSschlußbeschcid erfolgt am
18 Februar M8S .

Zugleich wird Termin zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der vorbezeich -
nctcn Immobilien auf

Freitag , den TS Februar Ä88S , Mittags ÄD Uhr ,
im GerichlSlocale angesetzt .

Brake , 1879 Dezember 24 .
Zr,rjjkrzogiicht '« Amtsgericht , tikch . l .

Millich .

Friedr. Chopin 's Werke.
Beste und billigste Ausgabe für Elavier zn zwei Händen .

Größtes Format . Klarer übersichtlicher Stich .
Von musikalischen Autoritäten revidirt und mit Fingersatz versehen .

Jeder Band elegant brochirt . Auch einzelne Bände werden abgegeben .
Bd . 1 . Walzer .

» 2 . Mazurkas
. I . Notturnos
, 4 . Polonaisen
» 5 . Etüden .
» 6 . Balladen und Impromptus
» 7 . Scherzos .

8 . Präludien und Rondos

22 Bog . Umfang ^ 1,80 .
36 .. .. ^ 2,80 .
26 . . 2,30 .
33 2,80 .
27 . » ^ 2,30 .
20 „ » 1,80 .
20 » „ ^ 1,80 .
25 „ » 2,30 .

» ^ 2,30 .,, 9 . Auswahl beliebter Compositioncn 25 „ ,,
^ 20 ,20 .

eRllv neu » LLKiriil« ÄS Wlttrk .
Gegen Einsendung des Betrages versendet franco

Z . F- tei'Mlfler's Musikalimhandlmw , Pr . Stargacdt .

Dreschmaschine »
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschinen von Rm . 106 bis löst . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpeldreschmaschincn mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zngkhierc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
ans Verlangen . Trieurs ( Uiikraul -Auslesc -Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog aus Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth K Comp .,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

Mit 2V Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlnngen ä 5 Mark gebe ich au solide Leute das
bekannte großartige Prachtwerk :

Pirrrr 's Cmlversatimis-Lkxicoil
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu compket auf einmal ab .

Dieses nach den Urthcilcu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬
schaft b c st e Werk sciner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich

luiig der Frachiauslagen zurückzunehmeu ,
machen zu können .

Falls Jemand glaubt ,

ein solches Werthobject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.
kUMU Nick !o ,

kuchlimiüluiik in steilst,.
Markgrafcnstr . 68 .

Zur Anfcrliguiist von

Drucksachen aller Art
empfiehlt sich bei billigster Preisstcllnng

Oldenburg . Volks -Kalender f . Stadt u . Land ( 20 Pf .) ,
Lahrer Hinkender Bote ( 50 Pf .)

vvrräthig in
W . Anffnrth 's Buchdruckern.

D,urr .
cinpfiehll

Kicllfeüern und

W Daunen
?! > von lebenden Günscn ,
^ Z 8rknM - a . Llllk kürnmea . I
^ ^ liMüreile , Ninraenüeclle , j

Urn cliellüe , rolke k » um -

nollreuM rmll nei ^ ei
^ ^ ra NktlkkZüM » .

8» I -! » 8 M L 8 » s, .
Rststrvvortli Anrnntirt nnest

ston von sten Ig.nstveirtiiselmk'tiivstnn
vstümisoston Vorsnoli« - Ktntionen xn
OiöendlUA, stiel, Wüezl'. estü vorötkeut -
lielite-u llüäinKunAtzn eto .

Nreisö , ^ nnchvseu , 6Ärrmtio -L«äiu -
xunAsi , 6to. stMeu uuk VVun8eI> srr-v .
LN öiLNKkrm .

Ourcst ttinsn Onrnnkisleistunss rviicl
strs viettnost susKesptoostons NosorK-
VI88 VLASV nnxteinstmÄ88iK6n (4shnl -
tk8 , sontts NNOst t'rnmäki ' sestnclliestnr
6 (.>in>i8vstnl!Aeu v o I ! s t :i n st i A stst-
seitipst .

IIt>88elste eiziiet sicst gns^er tür stiinl-
riest , ktsträe , 8estnkl » e ete . estentstik vvr -
rilzliest /,nm illWten rou steilii^ei unst ist
stL886lst6 VVOstl stw8 l>j !sttz8t6 Puttör -
mittcrl .

Lrsme n.
II . k . Iijrkmer8 .

« I» L U
' 8 SL, , , z» ) 8

ist laut Gutachten mediz . Antori -
läten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht, Lungenleideii ( Tnber -
eulose, Abzehrung , Bruslkrankhest ),
Magen - , Darm - und Bronchial ,
Entarrh ( Hnsten mit AnswurfP
RückcnmarkSschwiudsncht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schwächezustän -
den (namemlich nach schwere» Krank¬
heiten ) . Die KumysAnstalt ,
Berlins . , Verlang . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig ' s Kumys -

>Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü. Fiucon
I ^ 50 excl . Verpackung .,
Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg
los , mache man vertrauens -

I voll den letzten Versuch mit
SL « » » A

'8 .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hilde .

Mrgs .zVonli .jAbd»
lP .-Z . iStationen . IP--Z . ? G. - Z . » P .-Z

Nordeichcnmil Abfahrt 5 41 11 48 619
Grogensiel „ 5 48 11 55 6 26
Äleiuensiel li S7 12 4 6 35
Rodenkircheil 5, 6 18 12 20 6 51
Golzwarden 6 29 12 36 7 ! 7
^ . l Ankunft 6 .37 12 44 745
Brake ! Abfahrt 6 49 12 56 7 25
Hammelwarden „ 7 1 1 8 7 37
Elsfleth „ 7 12 1 19 - 7,48
Berne 724 1 31 8s-
Neuenkoop 7jö3 1 40 8l 9
Hude Ankunft 7 1 . 8s-

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . Mrg «.
>P - -Z .

Äiachm
P .-Z -

AbdS
P > Z .

Hude Abfahrt 9 2 2 59 9 S
Neuenkoop 9 11 3 9 913
Berne 9 19 348 Ni22
Elsfleth 9 30 3 30 9 35
Hammelwarden „ 9 40 3 41 946

Ankunft 9 50 3 52 954
Braie ! Abfahrt 10 2 4 2 10 ! 6
Golzwarden 10 11 411 1015
Rodenkirchen ,, 10 29 429 1033
Kleinensiel 10 43 443 1047
Großensiel 11 .53 5 53 11,57
Nordmhmnm Aickimsr 14 - - 5s^ 11 -
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